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Feuerzeug mit besonderem Benzinvorratsbehilter. : oo

. Patentiert im Deutschen Reiche vom 6. Juni 1914 ab.

Bei den bekannten Feuerzeugen mit beson~
derem Benzinvorratshehilter, aus -welchem

- der Docht- und Watteraum gespeist wird, ist

an der Austrittsdffnung dés Benzinbehilters
nach dem Docht-und Watteraum in der Regel
ein Ventil o. dgl. vorgesehen, welches von Zeit
zu Zeit gedffnet wird, um die nétige Benzin-
menge in den Docht- und Watteraum eintreten
zu lassen. Die Handhabung derartiger Feuer-
zeuge ist jedoch ziémlich ldstig, da das Aus-
laBorgan des Benzinbehilters meist so be-

. schaffen ist, daBi-das Benzin viel zu schnell
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und in zu - groBer Menge austritt, mithin

~zwecklos ve1geudet wird. Bekanntlich sickert
15

das leichtfliissige Benzin schon durch den
allerfeinsten Spalt eines Ventiles o. dgl., selbst
durch die Gewindeginge einer Verschluf-
schraube. Es ist deshalb sehr schwierig, ein
solches AuslaBorgan so vorsichitig zu bedienen,
daB nicht mehr Benzin ausliuft, als fiir den
Bedarf des Docht- und Watteraumes erforder-
lich ist.

Der Erfindung gemaL’) soll nun bei derarti-
gen Feuerzeugen eine bedeutende Benzin-
ersparnis und eine wesentlich angenehmere
Handhabung dadurch erzielt werden, daf die
Austrxttaoﬂ’nuno des . Benzinbehilters nach
dem Docht- und Watteraum durch einen
schwach porésen Korper, z. B. ILeder, abge-
schlossen wird. Dabei ist die Durchlaﬁfahlg-

keit dieses Korpers so zu wihlen oder durch .
besondere Mittel zu regeln, daBl gerade so viel

Benzin durch die Poren hindurchdringt, wie

fiir den gewdhnlichen' Gebrauch des Feuer-

zeuges eriorderhch ist. Der Koérper muB so
beschaffen sein, daf seine Poren nicht etwa

Benzin in solcher Menge durchlassen; daB es
in fliissiger Form in den Docht- und Watte-
raum Hberlduft, vielmehr soll das durch-

sickernde Benzin schon an der duBieren Ober-

fiche des Kérpers verdunsten und den Docht-
und Watteraum gewissermaflen mit feuchtem
Benzingas siftigen. Als besonders giinstiger
K('jrper hat sich Leder erwiesen, zumal dieses
in seiner DurchlaBfahigkeit leicht mittels einer
Druckschraube geregelt werden kann.
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Ein derartiges Feuerzeug ist sparsam und .

Jbis zum letzten Bepzintropfen stets betriebs-

bereit, zumal wenn es, wie zumeist fiblich, in
der Tasche getragen wird, so daf} die qume
die Verdunstung des Benzins fordert.

In der Zeichnung ist als Ausf{thrungsbei-
spiel ein kleines 7y;mdr1sches Taschenfeuer-
zeug: in doppelter natiirlicher Gréfle darge-
stellt.

Tig. 1 ist ein Lingsschnitt durch das Feuer-
zeug mit abO'ehobencr Verschluflkappe,

I'10r 2 der Benzinbehilter ailein in AuBen-
ans1cht '

a ist der Dochtbehilter mit der Wattefiil-
lung. Der Benzinbehilter b wird in das untere
offene Ende des Behilters a dicht eingescho-
ben, so daB mdglichst keine Verdunstung nach
dieser Seite hin stattfinden kann. Auf der an
den Wattebehilter grenzenden Seite befindet
sich die Offnung des Benzinbehdlters mit der

eingesetzten Schraube ¢ und der. Unterlags-

scheibe ¢ aus Leder oder gleichwertigem
Stoff. Wie aus der Zeichnung ersichtlich, ist
die Schraube vollstindig in die Offnung hin-

-eingedreht, so dafl die Ledersche1be zusam-

mengepreft ist.

2. Auflage, ausgegeben am 22. Mai 1917.)
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PATENT-ANSPRUCHE:

1. Teuerzeug mit besonderem Benzin-

vorratsbehilter, aus welchem der Docht-

und Watteraum gespeist wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dafl die Austrittséffnung des
Benzinbehilters (b) nach dem Docht- und

!

: i
Watteraum = (@) durch eimen schwach
porosen Kérper (d), z.B. Leder, abge-
schlossen ist.

2. Feuerzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daf die DurchlaBfihigkeit
des pordsen Kérpers mittels einer Druck-
schraube (c) geregelt werden kann.

_Hierzu 1 Blatt Zeichnungen.

BERLIN.

GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKEREI,

10



Zu der Pate_ntschrift 287911

Fig. 2.

PHOTOGR. DRUCK DER REICHSDRUCKEREL



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

